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 1 Einleitung

In den letzten Jahren häufen sich in den Medien Meldungen zum Thema Abrechnungsbetrug im Ge-

sundheitswesen, spätestens mit Bekanntwerden des Herzklappenskandals in den 90er Jahren war

das öffentliche Interesse zu diesem Thema geweckt.1 Exemplarisch seien hier drei Fälle von Ab-

rechnungsbetrug  der  letzten  Jahre  aus  Nordrhein-Westfalen,  mit  teilweise  Millionenschäden  er-

wähnt. Dem Betreiber einer Mülheimer Frauenklinik wurden im Zeitraum 2003 bis 2007 mehr als

60 Betrugsfälle vorgeworfen. In allen Fällen wurden gynäkologische Eingriffe liquidiert, tatsächlich

handelt es sich bei diesen Fällen jedoch um Schönheitsoperationen. Besonderheit in diesem Fall

stellt die Beteiligung der Patienten dar, da diese wissentlich falsche Abrechnungen bei Ihren, teil-

weise einzig zu diesem Zweck abgeschlossenen, Privatversicherungen einreichten.2 Der entstandene

Schaden wird auf ungefähr 250.000 € geschätzt. Der entsprechende Arzt wurde 2009 zu drei Jahren

Haft und vier Monaten wegen gewerbsmäßigem Betrug und Ausstellung falscher Gesundheitszeug-

nisse verurteilt. Ferner wurde ein dreijähriges Berufsverbot ausgesprochen. Auch gegen mehr als

100 Patientinnen wurden Geld- oder Bewährungsstrafen ausgesetzt.3 Ein weiterer Fall von Abrech-

nungsbetrug betrifft einen Arzt aus Recklinghausen, dieser hatte in seiner Praxis Leistungen von

nicht genehmigten Vertretern als eigene Leistungen abgerechnet. Das Verfahren, welches ebenfalls

die Straftatbestände Körperverletzung, Bestechung und Subventionsbetrug umfasste, endete mit ei-

ner 2-jährigen Haftstrafe ohne Bewährung. Auch hier entstand ein Schaden von ca. 1 Mio. Euro,

strafmildernd wurde der bereits freiwillig geleistete Schadensersatz berücksichtigt.4 Weiter wurde

gegen einen Essener Chefarzt wegen Bestechlichkeit, teilweise in Tateinheit mit Betrug und Nöti-

gung, sowie Abrechnungsbetrug, Steuerhinterziehung und versuchten Betrug für den Zeitraum 2003

– 2007 ermittelt.5 Neben dem Vorwurf Transplantationen gegen Spenden angeboten und die Patien-

ten zur Zahlung genötigt zu haben, sah sich der Arzt auch Vorwürfen ausgesetzt Einnahmen, aus ei-

ner ihm ausgesprochenen Nebentätigkeitserlaubnis, dem Krankenhaus gegenüber verschwiegen und

diese auch nicht der Einkommenssteuer unterworfen zu haben.6 Zusätzlich wurde festgestellt, dass

der Chefarzt gegen die persönliche Leistungspflicht verstoßen habe und dies bei der Abrechnung

nicht berücksichtigt wurde. So hielt sich der Chefarzt nur zeitweise im OP-Saal auf und teilte dem

Ehemann der Patientin bereits vor dem tatsächlichen Ende der Operation den erfolgreichen Ab-

1 Vgl. o.V. (2006) S. 211.
2 Vgl. Braun, D. (2007).
3 Vgl. Helling, F. (2009).
4 Vgl. Kiesewette, B. (2008).
5 Vgl. Hermsen, S. (2008).
6 Vgl. Exner, S. (2011).


